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Bitte kreuzen (x) Sie die auf Ihre Partei zutreffende Bewertung der Aussage an. Bei Bedarf steht Ihnen die Spalte „Anmerkung“ für Bemerkungen zur Verfügung. Am Ende des Bogens finden sich zwei Freitextfelder. 

	These
	Wir stimmen der Aussage der These zu.
	Wir stehen der Aussage neutral gegenüber.
	Wir lehnen die Aussage der These ab.
	Anmerkung 
(max. 280 Zeichen)

	Föderalistische Strukturen in der Europäischen Union sind zentralistischen Strukturen vorzuziehen.
	x
	
	
	

	Die europäische Integration und die Bewahrung kultureller Vielfalt stehen in keinem Widerspruch zueinander.
	x
	
	
	

	Politische Debatten auf europäischer Ebene sollen entlang inhaltlicher Grundüberzeugungen statt nationaler Herkunft geführt werden. 
	x
	
	
	

	Eine gemeinsame europäische Armee soll die nationalen Armeen zunächst ergänzen und langfristig ersetzen. 
	
	
	
	DIE LINKE setzt sich konsequent gegen europäische Aufrüstungspläne ein. Eine militärische Zusammenarbeit zwischen den europäischen Staaten halten wir dann für sinnvoll, wenn diese sich auf Verteidigungsaufgaben beschränkt. Interventionskriege lehnen wir ab.  

	Deutschland soll Teil der Europäischen Union bleiben.
	x
	
	
	

	Die Europäische Union soll Kompetenzen im Bereich Energiepolitik übertragen bekommen. 
	x
	
	
	

	Ein Teil der Steuern soll statt von den Nationalstaaten direkt durch die Europäische Union erhoben werden dürfen.
	
	x
	
	DIE LINKE setzt sich für eine Harmonisierung im Bereich der Steuerpolitik mit dem Ziel ein – Millionen-Einkommen, -Vermögen und –Erbschaften stärker zu belasten und im Gegenzug kleine und mittlere Einkommen zu entlasten. 

	Es sollen grenzübergreifende, transnationale Listen bei den Europawahlen eingeführt werden. 
	x
	
	
	

	Die Europäische Union muss sich die Angleichung der Lebensverhältnisse für alle Bürger*innen innerhalb ihrer Grenzen zu einem zentralen Ziel machen. 
	x
	
	
	

	Die Europäische Union braucht eine gemeinschaftliche Asyl- und Migrationspolitik, die auf die Grundwerte der Gemeinschaft gestützt ist.
	x
	
	
	

	Mehr direktdemokratische Instrumente auf europäischer Ebene! 
	x
	
	
	

	Die Regierung der EU soll aus dem durch Wahlen bestimmten Parlament hervorgehen und nicht wie bisher in erster Linie von Personalentscheidungen der nationalen Regierungen abhängen. 
	
	
	
	Die EU-Kommission soll aus dem Parlament hervorgehen und nicht von Personalentscheidungen der nationalen Regierungen abhängen.

	Deutschland soll den Euro weiterhin als Währung nutzen.
	
	
	
	[bookmark: inlineLink_]Notwendig ist ein Währungssystem, das Europa zusammenhält. Das jetzige Währungssystem hat zuletzt in Europa zu wirtschaftlichen und sozialen Verwerfungen geführt: Der Euro ist für Deutschland zu schwach und für Griechenland oder Portugal zu stark. Unser Spitzenkandidat Oskar Lafontaine spricht sich deshalb dafür aus, den noch bestehenden Europäischen Währungsmechanismus zu aktivieren, der einzelnen Ländern innerhalb bestimmter Bandbreiten die Möglichkeit gibt, auf- und abzuwerten.


	Wir bekennen uns zu den gemeinsamen Werten der Europäischen Union: Achtung der Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit, Wahrung der Menschenrechte, Pluralismus, Nicht-Diskriminierung, Toleranz, Gerechtigkeit, Solidarität und die Gleichheit von Mann und Frau.
	x
	
	
	

	Das durch die EU finanzierte Studenten- und Azubiaustauschprogramm ERASMUS+ soll weiterhin bestehen bleiben.
	x
	
	
	

	Schengen soll weiterhin bestehen.
	x
	
	
	

	Welcher Fraktion würden Sie beitreten, wenn Sie ins Europäische Parlament gewählt würden?
	GUE/NGL

	Auf welche drei Politikfelder sollte sich die Europäische Union in Zukunft mehr konzentrieren?
	· Frieden und Abrüstung;
· Beschäftigung und gute Arbeit, gerechtes Wirtschaften und sozialer Fortschritt für alle;
· [bookmark: _GoBack]Steuergerechtigkeit (Millionäre besteuern, untere Einkommen entlasten).
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